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^ ) er Zeiger rückt — die grvße Weltuhr „ Zeit"

Weist Mitternacht in zwölf metall 'nen Rusen ,
Die klingen hin durch alle Lande weit
Wie Botschaft fliegt mit schnellster Rosse Hufen .
Und wieder steht an eines Jahres Wende
Der Mensch und faltet zum Gebet die Hände —
Wer giebt ihm Kunde von den künft' gen Dingen ,
Das junge, neue Jahr — was wird es bringen ? —

Denn sieh , da fließt es hin , das alte Jahr ,
Gehüllt in schwarze , düstere Gewänder
Gefolgt vom Leid , das sein Begleiter war
Für alle schwergeprüften deutschen Länder .
Entführt ward uns das Liebste , was wir hatten :
Zwei götterglciche Herrscher zn den Schatten ,
Bon denen einst die Sage noch wird melden .
Daß sie Germanins herrlichste der Helden.

O , neues Jahr , ein edel ' Werk harrt Dein ' :
Des alten Jahres Wunden sanft zu heilen
O , spende Licht und Glück und Sonnenschein ,
So lange Dir vergönnt, bei uns zu weileu .
Gieb täglich Brot dem Armeu , der drum baugt ,
Genesung dem , der leidend sie verlangt ,
Verleih ' der Welt den segensreichen Frieden ,
Lhn den kein fröhlich ' Werden ist hienieden !

Doch deine besten Geister , die du hast.
Sollst dem geliebten Kaiserhaus du senden ,
Hier sei das Glück ein täglich treuer Gast ,
Das nie sich mag von dieser Schwelle wenden. . ^
Dem Herrscher gieb die Kraft zu seinen Werken,
Zu denen Gott ihn rüsten wird und stärken ,
Auf seiner jungen Stirne steht 's geschrieben : ^
Ihm darf sein Volk vertrauen, darf ihn lieben !

Hans Heinrich Schefsky .

Zum neuen Jahr 1889 !
Prosit Neujahr ! Glück und Segen im

neuen Jahr ! So tönt 's heute im Familien¬
kreise, von Freund zn Freund, überall da ,
wo Sitte , Ehre , Gesinnung , redliches
Streben und gemeinnütziges Wirken ihre
verwandten Kreise schlingen bis hin¬
auf zur höchsten Stelle im Staate, zum
Kaiserthron, auf dem ein ernst denkender
und fürsorgender junger Kaiser für sein
Volk das Beste zu erarbeiten und zu er¬
reichen strebt. Der preußische Staat und
das deutsche Reich sind seit ihrem Bestehen
so innig mit dem Hohenzvllcrnhansc ver¬
knüpft , daß sich ganz natürlich am Neu-
sahrstage die Glückwünsche nach der leiten¬
den Stelle richten ; es ist das Ehrenrecht
und eine Ehrenpflicht zugleich, wenn wir
Kaiser Wilhelm II. ein ruhiges und frucht¬
bares , ein erfolg - und segensreiches , ein
frohes und glückliches Neujahr von Herzen
wünschen . Hatte gerade ihn doch wahr¬
lich das Trauerjahr 1888 am bittersten
und schwersten getroffen und auf seines
Lebens Lenz den kalten , ertötenden Reif
tiefsten Seelenschmcrzes ausgebreitet, so
daß des Volkes Liebe , Treue und Dank¬
barkeit sich mit Recht bceifert , ihm diesen
Schmerz tragen zu helfen . Erst -im neuen
tJahr > st die herbe Landestrauer, formell

ab , fortdauern wird sie , so lange noch die
Erinnerung an den milden und ge-
echten Heldenkreis und seinen Sohn ,
den Siegfried im Siegesznge über den
Rhein und den Friedenskaiser der 100
Tage in unfern Herzen fvrtleben wird .

Dem Bölkerfrieden gilt sodann der
nächste Neujahrswunsch , in welchem das
deutsche Volk mit seinem Kaiser und mit
seinen Landesfürsten sich im Neujahrsgebet
vereinen . Inniger als je bricht gerade
dieser Friedenswnnsch , wenn die Neujabrs-
glocken 1880 einlänten, aus der Tiefe der
Gemüter hervor . Friedlich uenut der
Deutsche gern seine Wälder und Fluren ,
friedlich leuchtet ihm die Sonne , friedlich
tönen Heller seine Lieder , friedlich schlägt
höher sein Herz und friedlich strahlt wärmer
ihm die Sonne. Friede und Frühling,
Friede und Heimat , Friede und Liebe sind
ihm harmonische Begriffe und von der
Glocke wünscht der Lieblingsdichter der
Deutschen : „ Friede sei ihr erst Geläute ! "
Wohl dichtet uns der Neid die Sucht nach
Krieg und Ruhm an , wohl schämen sich
die Feinde des Friedens in Europa nicht,
uns neue Bergrößerungsplüne nach allen
möglichen Seiten hin zuzuschreiben, aber
die Friedenssonne bringt es an den Tag ,
daß alle diese Tendenzgcrüchte eitel Lng
und Trug, Verlüumdung und Fälschung

sind , Bubenstücke , ersonnen , den Kaiser
und seine obersten Ratgeber zu vcrdüchci -
gen und den Frieden zu erschüttern. Wie
es aber im vorigen Jahre Kaiser Wil¬
helm II. gelungen ist , der alten Hohen - ^ -
zollernparole des großen Friedrich gemäß
auch bei der Macht für den Frieden
Zlmijour sn vsästts" zu sein und derA»
Gefahr dorthin entgegenzugehcn , wo sie ^
geplant mird , so sei unser Nenjahrswunsch ,
daß ihn auch 1889 die Wacht am Rhein A
und am Riemen vor einem Bruche des
Friedens seitens der Feinde des deutsche «
Volkes bewahren möge .

Auf der Bahn zum inneren Frieden
hat die Stärkung des nationalen Gedankens ^ -
und die Kräftigung der Mittelpartei
politischen Leben uns 1888 ein gut

' Stück
vorwärts gebracht. Es ist schon viel ge¬
wonnen, wenn nur erst in allen Parteien
erkannt wird , daß der Kern deS Volkes
aller extremen Entwicklung abhold ist .
Das neue Jahr wird noch mehr die Ein¬
sicht bringen , daß für das deutsche Reich
jeder Radikalismus ungesund ist , der feu¬
dale , wie der demokratische, und daß die
goldene Mittelstraße der richtige Weg zn
seiner segensreichen Entwicklung ist . Ein
redlicher inneren Kampf ist ein Zeichen ,
gesunden Lebens im O rganismus, er ist
nicht unverträglich mit Gesundheit und
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. Lebenskraft , zuweilen sogar die Bedingung
des Gedeihens und der Entwicklung .
Schädlich sind nur krankhafte erregte
Wucherungen und Auswüchse , Unredlich¬
keit und Verläumdung , Hetzerei und Ver¬
ketzerung , Dünkel und Ueberschätzung der
Parteipäpste und Genregröße . Möge das
neue Jahr den Fanatikern echt deutsche
tolerante Gesinnung , den begabten Führern
etwas Selbstbeschränkung und Bescheiden¬
heit , den Heißspornen die erforderliche
Ruhe , den Irrenden Erleuchtung , den Ver¬
führten Erkenntnis bringen , Verständnis
auch für jene goldenen Worte unseres
Kaisers , daß es genug große und gemein¬
same Aufgaben der Zeit giebt , bei deren
Lösung wir Alle gemeinsam zum
Wvhle des Vaterlandes zu arbeiten
vermögen . Das bleibt des Kaisers Wunsch
und wahrlich , einen besseren Neujahrs¬
wunsch vermögen wir auch nicht zu ver¬
künden . Wird er treu und redlich , in
Nächstenliebe und mit Eifer erfüllt , so
wird auch das neue Jahr ein gutes und
segensreiches werden . In dieser Hoffnung
ertönen unsere Wünsche : Prosit Neu¬
jahr '

. Möge es nützen und Glück
und Segen bringen ! Fröhliche
Feiertage !

Württemberg .
Gestorben : 27 . Dez. zu Hechingen Axel,

Graf von Schwerin , köngl . Oberamtmann in
den Hohenzollern '

schen Landen , Lieut . a . D . ,
Inhaber des eisernen Kreuzes , 38 I . a .

Stuttgart , 28 . Dezbr . Das Haus in
der Neckarstraße , in welchem Baron v . Wood -
cock-Savage und M . Hendryks wohnten , ist
von dem bisherigen Besitzer Herrn Karl Hall¬
berger (Direktor der Deutschen Verlagsanstalt )
an Herrn Dr . Nachtigal um 200 000 ver¬
kauft worden . Was die Einrichtungen des
Hauses anbelangt , die allerdings vornehm und
geschmackvoll, aber keineswegs von jener feen¬
haften Pracht war , wie man sie in übertrie¬
benen Schilderungen darzustellen beliebte , so
ist dieselbe im alten Schloß untergebracht ."
I Weuenöürg , 27 . Dezbr . Gestern abend

verunglückte ein Mann von Dobel dadurch ,
1»aß er auf der Station Rothenbach aus dem

Zvereits im Gang befindlichen Zug heraussprang
und so unglücklich zwischen die Rampe und
den Wagen kam, daß er eine starke Quetsch¬
ung des Oberschenkels erlitt . Auch der hinzu¬
kommende Condukteur , welcher energisch An¬
griff , wurde hiebei verwundet . Dieser be¬
dauerliche Vorfall wurde also wieder , wie
schon so oft , durch Herausspringen aus dem
fahrenden Eisenbahnzug verursacht . Man sollte
meinen , ein jeder Passagier sollte sich der stets
drohenden Gefahr bewußt sein und in keinem
Fall das strenge Verbot überschreiten . Im
vorliegenden Fall befand sich der Verunglückte" im 7 Uhr Zug von Pforzheim her uud wurde ,
weil schlafend , noch auf der Station Roten¬
bach von einem Kameraden geweckt, worauf
er noch dem sich bereits bewegenden Zug ent¬
kommen wollte , um den Heimweg anzutreten .
Hr . Oberamtswundarzt Dr . Süßkind telegra¬
phisch berufen , legte dem Verunglückten den
ersten Verband an und ließ ihn noch auf seinen
Wunsch nach Hause befördern . (Enzth .)

Metigheim , 26 . Dez . Ein empörender
Akt viehischster Verrohrung , wie er vor weni¬
gen Tagen in unserem Nachbarort Metter¬
zimmern vorgekommen ist, hält jedes sittliche
Gefühl in natürlicher Erregung . — Zwei
junge Burschen , Brüder , von denen der eine
erst kürzlich nach 2jähriger Dienstzeit vom

Militär entlassen wurde , lockten ein kaum der
Schule entwachsenes Mädchen in ihre Scheuer
und vergewaltigten und mißhandelten dasselbe
derart , daß es schwer krank darniederliegt , so
daß der zu Hilfe gerufene Wundarzt die Bei¬
ziehung des Oberamtsarztes für nötig erachtete .
Am Montag wurde der Hauptbeschuldigte an
das Bezirksgericht eingeliefert .

Würtingen , 26 . Dez . Der in Stutt¬
gart wohnhafte , ledige Hilfskondukteur Stinzerle
verunglückte gestern Abend bei Zug 62 da¬
durch , daß er bei der Abfahrt von der Sta¬
tin » Nürtingen vom Wagen stürzte , wobei
er überfahren und getötet wurde ; er kam, wie
es scheint , im Begriffe , die Signalleine in
Ordnung zu bringen , unter den rollenden Zug
und fand augenblicklich den Tod ; der Körper
wurde schrecklich zugerichtet .

Köngen , 28 . Dez. Ein schon viel be¬
strafter , von hier gebürtiger Landstreicher stach
am Stephansfeiertag einen hiesigen Bürger
aus geringfügiger Veranlassung in die Brust .
Die Verletzung ist glücklicherweise nicht gefähr¬
lich . Bei seiner Verhaftung geberdete sich der
Thäter wie ein Rasender , weshalb er geschlossen
an das Kgl . Amtsgericht Eßlingen eingeliefert
wurde . — Unsere 5 Schulklassen mußten heute
auf oberamtlichen Befehl abermals (zum dritten¬
mal innerhalb eines Jahres ) geschlossen werden ,
da leider die Diphteritis immer noch unter
unserer Kinderwelt herrscht . Erst kürzlich sind
derselben wieder mehrere blühende Kinder zum
Opfer gefallen .

— Wieder hat ein würdiger Sohn Schwabens
in der Fremde sein Auge geschlossen , Chri¬
stian Cammerer aus Eßlingen , seit dem Jahre
1847 Hausvater und Hauslehrer der evangel .
Armen - und Waisenschule in Moskau . Gegen
700 Knaben und 500 Mädchen evang . Glau¬
bens , deutscher und russischer Nationalität , er¬
warben sich unter seiner , von christlichem Sinne
beseelten Leitung die erforderlichen Kenntnisse
und den nötigen sittlichen Halt , um sich ihren
Weg durchs Leben zu bahnen , und viele seiner
früheren Schüler sind jetzt angesehene Kauf¬
leute , Fabrikanten , Gewerbtreibende rc . in Mos¬
kau und anderen Orten des weiten russischen
Reiches . Im verflossenen Sommer gab das
Komite der Anstalt dem von Alter und Krank¬
heit heimgesuchten Hausvater das verdiente
Ruhegehalt , und Cammcrer hatte die Freude
seinen Schwiegersohn zu seinem Nachfolger
ernannt zu sehen . Dagegen war es ihm nicht
mehr vergönnt , an der Feier des 50jährigen
Bestehens der Anstalt teilzunehmen , wenige
Tage zuvor schied er aus der Mitte der Sei -
nigen und wurde unter überaus zahlreichem
Leichengefolge zur Erde bestattet .

Rundschau
Mannheim , 28 . Dez . Die zur neuen

Neckarbrücke erforderlichen Arbeiten wurden vom
Stadtrate aus freier Hand vergeben . Der
Unterbau wurde der hiesigen Firma Bernatz
und Grün , der eiserne Oberbau der Maschinen¬
bau -Aktiengesellschaft Nürnberg , Filiale Gustavs¬
burg , übertragen .

Hjfenburg , 28 . Dez. Gestern Abend
brannte es hier in einem Hause der Ritter¬
straße , unweit der Geck'schen Druckerei . Dank
unserer neuen Wasserleitung , die sich bei dieser
Gelegenheit vorzüglich bewährte , konnten die
mächtig emporschlagenden Flammen bald ge¬
löscht werden . Leider ist ein 4jähriges Kind
bei dem Brande umgekommen .

Metz , 28 . Dez . Der Gemeinderat be¬
schloß in seiner heutigen Sitzung , zu dem hie¬
sigen Kaiser -Wilhelm -Denkmal die Summe von
40 000 beizutragen . Der Denkmalssonds
erreicht damit nahezu die Höhe von 100 000 ^

Altenöurg , 27 . Dezbr . Soebe, .
sich die angeblich geistesgestörte Gattin
hochgeachteten Bürgers von dem sechzig st. . .
hohen Rathausturm und fand einen jähen Tod .

Kalle a . d . Saake , 28 . Dez . Vorgestern
Abeno hat in Eilenburg der Former Braun
einen auf Urlaub weilenden Soldaten aus
Eifersucht ermordet .

Kamburg , 28 . Dez . Der Mörder des
Hausknechts Werner , der Bierführer Heider¬
mann aus Havighorst bei Steinbeck , ist heute
Morgen 9 Uhr bei einer Razzia auf Vaga¬
bunden in einer Baubude auf oer Veddel er¬
griffen worden . Er ist der Thal geständig .

— Fürst Bismarck hat von den
Papierindustriellen Deutschlands einen . >
schönen und kostbaren Schreibtisch mit
was dazu gehört , zum Geschenk erhalte :
soll eine wahre Freude sein , daran zu arbei¬
ten , und hoffentlich macht auch das , was ge¬
schrieben wird , Deutschland Freude . Zu Weih¬
nacht haben sich Fürst und Fürstin mit Pel¬
zen beschenkt ; die Fürstin erhielt einen leichten
und doch sehr warmen Fahrmantel von Blau¬
fuchs und revanchierte sich mit einem leichten
Gehpelz mit echtem Kamtschatka - Biberkragen ,
beide aus Leipzig .

— Die deutsche Unterrichtssprache wir
vom 1 . April nächsten Jahrs ab für alle Lesr -
gegenstände in den Volksschulen Nordschl -' s -
migs nach einer Verordnung des Oberprffi -
denten eingeführt werden . Ausnahmen sind
von diesem Zeitpunktt -^ n nur noch für den
Religionsunterricht gestattet

— Der praktsch - " - tö¬
richt tritt von Jahr , .
Vordergrund . Sachsen h
Mark jährlich für denselben n -.
gaben emgestellt , Dänemark 20,000 , Schwe¬
den 120 000 Mk . Preußen wird in den näch¬
sten Jahren Nachfolgen .

— Für die Solinger Waffenfabrikation
scheint jetzt ein günstiger Zeitabschnitt einge¬
treten zu sein . Nachdem erst kürzlich die preußische
Regierung einen Auftrag von 20 000 Klingen
in Arbeit gegeben hat , hat nun die italienische
Regierung 60 000 Seitengewehre bestellt, die
innerhalb eines Jahres geliefert werden sollen .
Weitere bedeutende Aufträge der italienischen
Regierung sollen in Aussicht stehen.

— Wie man der Times aus Zanzibar
telegraphiert , hat die deutsche Fregatte Leipzig
wiederum ein Sklavenschiff genommen , auf
welchem sich 140 Sklaven befanden ; es wurden
gleichzeitig viele Araber gefangen genommen .
Der deutsche Generalkonsul errichtet unweit
Dar - es - Salem eine große Missionar -Nieder¬
lassung für die befreiten Sklaven .

— Daß die Verfolgung der Protestanten
im 16 . und 17 . Jahrh . vielfach unter dem
Namen von Zauberern und Hexen betrieben
worden ist, haben Soldan und andere Gelehrte
bereits bemerkt und sehr wahrscheinlich gemacht .
Einen direkten Beweis dafür liefert ein Rund¬
schreiben des Bischofs von Straßburg (Leopolds
von Oeitereich , eines Jesuitenzöglings ) aus dem
Anfang des 17 . Jahrh . , worin er den Be¬
amten seines Stifts Weisungen erteilt , was
als „ Indizien der Hexerei " anzusehen seien.
(Abgedruckt bei Dagob . Fischer , Gesch . d . Stadt
Zabern in E . , 1874 , S . 43 .) Dort lautet
das Indizium Nr . 19 : „ wann Eine (Frau )
kein Agnus Dei , Rosenkranz oder sonsten nichts
Geweihtes oder Heiliges bei sich tragend " .
Also jede Protestantin , welche dergleichen ja
natürlich nicht trug , war ohne Weiteres der
Hexerei verdächtig , damit der Folter verfallen
und dann auch unrettbar dem Tode . Unter
diesem Bischof und seinem Nachfolger , Erzher¬
zog Leopold Wilhelm von Oesterreich , sind denn



auch in der Zeit von 1615 — 1635 in dem
doch geringfügigem Sliftsgebiet nicht weniger
als 5000 Menschen als angebliche Zauberer
und Hexen ums Leben gebracht worden.

(Schw . M .)
Wien , 27 . Dez . Man glaubte sich in

die v.ebelwelt Londons versetzt , so häßlich
ließen sich diesmal die Weibnachtsfeiertage an ,
eine wahre egyptische Finsternis herrschte in
diesen beiden der Freude gewidmeten Tagen.
Auf der Straße konnte man sich nicht sehen
lassen , dagegen suchte man in den überfüllten
Theatern und sonstigen Vergnügungsetablisse¬
ments , wie Ronacher, Zirkus Renz, Danzers
Orpheum u . s . w . , die insgesamt glänzende
Geschäfte machten , die angenehmsteZerstreuung ,
sie waren auch zugleich der Paradeplatz der
diesjährigen Weihnachtstoiletten, in welchen die
die Wiener Damenwelt nachgerade Großartiges
leistet .

Wien, 28 . Dez. Erzherzogin Valerie er¬
hält bei ihrer Vermählung mit dem Erzherzog
Johann Salvator außer der normalen Apanage
zwei Millionen Gulden Mitgift . Das Land
Ungarn wird der Erzherzogin eine besondere
Hochzeitsgabe widmen.

Wien , 28 . Dezbr . Aus Podwoloczqska
werden Schneeverwehungen gemeldet . Der
Bahnverkehr mit Rußland ist zwischen Woloc-
zysk ^ Zmerinka eingestellt .

iplomatische Berichte bekräftigen, daß
der mit dem bisherigen starr raktionären
Re u brechen beabsichtige . — Sämtliche
Me über bevorstehende österreichisch-
run ^ Handelsvertrags -Verhandlungen sindunt Set
— R 27 . Dez . In Messina und Jago-
Ne wurde ein heftiger Erdstoß verspürt, in
Ca,- . -Reale vier Erdstöße, darunter zwei be¬
sonders heftig . Es wurde keinerlei Schaden
angerichtet.

Woui , 28 . Dezbr . In einem Fort bei
Messina platzte eine Granate ; 16 Soldaten
wurden getötet, viele verwundet .

San Wemo, 24 . Dez. Das prachtvolle
Frühjahrswetter hat uns schon 800 Kurgäste
zugeführt ; zu Bordighera weilen jetzt 150, zu
Ospedaletti (in den drei Gasthöfen zusammen)
55 . Die Villa Zirio ist von dem Bauunter¬
nehmer Marsaglia, welcher auch die 15 Kilo¬
meter lange Wasserleitung hieher und nach
Ospedaletti gebaut , erworben worden. Die
Weihnachtsferien brachten uns auch aus Deutsch¬
land zahlreichen , aber nur zu fluchtigen Be¬
such . Die Ringstraße im „Castello " ist noch
im Baue . Die Beziehungen zu unseren fran¬
zösischen Nachbarn werden immer mehr gespannt.

Aaris , 27 . Dez . Der bekanntlich zum
Tode verurteilte Mörder Pradro wird morgen
früh hingerichtet werden.

Karis , 28 . Dez. Der „Figaro" meldet,
daß außer dem bereits bewilligten militärischen
Extra-Kredit von 770 Millionen von der Re¬
gierung weitere 210 Millionen als unerläßlich
zum Ausbau der strategischen Bahnlinie Vitry -
Lerouville erachtet werden, damit die Beför¬
derung der Truppen an die Grenze sich prompt
ermöglichen lasse . Es sollen statt zwei vier
Geleise gelegt werden. Die Expropritionsver -
handlungen sind bereits im Gange .

Arüflel , 27 . Dez . Hauptmann Storms ,einer der hervorragendsten belgischen Afrika¬
forscher , reist heute in Angelegenheiten der
Wißmann' schen Expedition nach Berlin.

Wrüffel , 28 . Dez . In Folge der be¬
vorstehenden Wiedereinbringung des Antrages
auf Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
durch den Abgeordneten Grafen d'Oultremont
beschloß die klerikale Partei die Einberufung
aller katholischen politischen Vereine, :gen

jeden Versuch der Einführung des persönlichen
Heeresdienstes energisch zu protestieren.

Aewyork, 25 . Dezbr . Der Dampfer
„ John H . Hanna " ist gestern aus dem Missis¬
sippi bei Plaquemines , Louisiana , verbrannt .
30 Passagiere kamen in den Flammen um,
während viele andere, welche über Bord sprangen,
ertranken. Von ungefähr 100 Personen —
Passagiere und Mannschaft — sollen nur 12
gerettet sein . Nähere Details besagen : Das
Verdeck und die Laderäume waren mit trockener
Baumwoll - dicht besetzt . Das Feuer wurde
durch eine Cigarette veranlaßt und um Mitter¬
nacht entdeckt. Die Passagiere schliefen. In
3 Minuten war das ganze Schiff in Flammen
gehüllt . Die Passagiere wurden eiligst ge¬
weckt ; mehrere erstickten auf dem Verdeck. Das
einzige Rettungsboot sing Feuer . Als die
Flammen die Maschinen erreichten , sprangen
die Rohre und aus denselben entwich heißer
Dampf. Der Steuermann band im dichtesten
Rauch das Steuerrad fest und lenkte das
Schiff nach dem Ufer hin, wo es aufrannte.
Der Kapitän , der Lotse und andere sprangen
hinaus , blieben aber im Morast stecken, wo
sie lebendig geröstet wurden . Die Dörfler
mußten hilflos zuschauen . Die meisten Per¬
sonen der Mannschaft sprangen ins Wasser,
viele ertranken, einige wurden gerettet. Der
Dampfer löste sich wieder los und trieb brennend
weiter.

Aewyork, 26 . Dez . Gestern abend brachin Marcltheat (?) (Massuch .) im Handelsvier¬
tel eine große Feuersbrunst aus ; 13 Wohn¬
häuser, 12 Schuhfabrikgebäude und 12 Ge-
schäfts -Gebänlichkeitensind niedergebrannt . Der
Schaden wird auf 500 000 Dollars geschätzt.1000 Personen sind durch den Brand arbeits¬
los geworden.

Zntkrhalirndks .
Des Kaufes Dämon.

Roman aus dem Englischen von August Leo.
(Nachdruck verboten)

(Fortsetzung .)
„Thue, was Du willst , kleine Schloß¬

fee" , sagte er, den Schmeichelnamen anwen¬
dend , den er ihr gegeben hatte. „ Wenn
das Kloster zum heiligen Herzen " mir einen
solchen Engel sendet, wie ihn der Armen¬
hospital mir geschickt hat , werde ich sehr zu¬
frieden sein . "

„Das ist unmöglich ! " entgegnete Lord
Areleigh , indem er den Arm um ihre Brust
schlang und sie zärtlich küßte . „ Es giebt
nur eine Crystal in der Welt, Onkel John,
und die gehört mir ! "

Crystal selbst sagte nichts . Sie rief
einen Diener , übergab ihm den Brief, und
nach vier Tagen kam folgende Antwort . '

„ Sie haben Ihr Versprechen nicht ver¬
gessen , und das möge Ihnen Gott lohnen .
Ich habe Ihnen eine achtungswerte, wenn
auch unglückliche Frau ausgesucht , für deren
Ehrenhaftigkeit, ich bürgen kann und welche
im Laufe des vierzehnten Mai auf Schloß
Ruysdene eintreffen wird . Sie ist ein we¬
nig sonderbar, doch vollkommen vertrauens¬
würdig, ist Witwe und heißt Jane Mildamay .

Mary Agnes .
"

Crystal übergab den kurzen Brief Mr.
Ruysdenes Händen und die Diener erwar¬
teten jetzt die Ankunft der neuen Wirtschaf¬
terin mit großem Interesse. — Am zwölfte »
Mai waren alle Schneiderinnen und Mo¬
distinnen abgereist , — die letzte Feder war
befestigt, das letzte Band geknüpft , das Hoch-

zeft
'

und Kranz o» ---
kommen, m . e > —r
als zu warten .

Crystal hatte lange
mit sich gekämpft , ob "
ihre traurige Vergangen , , oilte ,aber sie war zu keinem Entschlüsse gelangt.
Zuweilen sprach eine Stimme in ihrem
Herzen : Du mußt ihm dein Schicksal offen¬
baren , er muß es wissen , daß du die Gattin
Julian Battleys warst, — aber schon der
nächste Moment ließ sie davon abstehen .'Es war ihr , als müßte sie sich von ihm
trennen , wenn das unglückselige Geheimnis
über ihre Lippen käme — und Trennung
von ihn : war mehr als Tod . Schon der
Gedanke daran brachte sie der Verzweif¬
lung nahe . Nein , sie konnte es nicht. „Gott" ,
dachte sie , „ wird es nur verzeihen . Noch
einmal ein einsames Lebe » , ohne Sonnen¬
schein , ohne seine Liebe . Nimmermehr , Ju¬lian Battley ist tot. Niemand kennt mich ,und später , wenn Falcon gesehen hat , wie
sehr ich ihn liebe und daß sein Glück allein
die einzigste heiligste Aufgabe meines Lebens
ist , dann, ja dann will ich reden und ihm
Alles , Alles sagen. Und gewiß , er wird
mir verzeihen, denn seine Liebe ist ebenso groß
wie die meinige. "

Crystal schwieg und d -̂ ^ erne Rad
der Zeit rollte weiter , uner schmet¬
ternd , unanhaltsam.

Es blinkte weiches, silbernes ' s
durch die Bäume herab auf die mit ^ . i>>
rosen bedeckte Oberfläche der dunklen B .
ten und gab dem Wasser einen flüchtig.
Lichtschein .

Ein Nebelring , — der Vorläufer dro¬
hender Stürme, umgab den bleichen Mond,
Nachtigallen flöteten in den Zweigen und
Blumenduft durchzog die laue , ruhige Luft.

In dem kleinen Musikzimmer saßen die
Braut und der Bräutigam mit Mr . Nuys-
dene. Sie plauderten und freuten sich des
letzten Abends in der lieben, alten Heimat,wo sie während der Wintermonate so un¬
aussprechlich glücklich gewesen waren, und
fragten sich , welche Freuden ihr neues Leb '
bringen würd<-

Um z»
sollte die T.
wohl keine * . . . uicy- . . » --ch der
Zug , welcher sie nach dem Dampfer bringen
sollte , auf dem ihre Plätze zur Ueberfahrt
nach England bestellt waren, ging um 1 Uhr
ab und danach mußten sie sich richten.

„ Jedenfalls wollen wir den heutigen
Abend noch heiter zubringen - , sagte Mr.
Ruysdene. „ Du mußt uns Deine schönsten
Lieder Vorsingen, Crystal. Es wird ohne
hin lange genug dauern , bis Du wiede.
zurückkommst. Wie viele Monate ? "

„Wenigstens sieben" , erwiderte L " -
Areleigh mit Bestimmtheit . „ Wir
selbst in dieser Zeit nur sehr we- '

,
und es giebt so Vieles, das '

, >ral
zeigen muß, ehe wir zurü lk muß
doch in der Gesellschaft «r werden
weniger als einen Monat wir da¬
her nicht in London bleibe¬ cht Tage
in Areleigh -Towers .

"
Mr . Ruysdene stöhnte er Ver-

zweiflung .
„ Sieben Monate ! Sei -alcon ,

und lasse es nicht einen To sein " .
sagte er . „ Sonst findest T lle zu
Mumien eiugetrocknet. wenn hloß-
fee zurückkehrt !"

(Forschung folgt.-—
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Wähler Versammlung
am Neujahr 1889

in Wildkad : nachmittags 2 Uhr im Gasthaus z. Stern ,
in Calmbach : nachmittags 4 Uhr im Gasthaus z . Sonne .

Hiezu lade auch die Wähler der Umgegend freundlichst ein .

Kandidat für den Landtag .

HWeiknaekt8 -? rodiilLti ()ri ^mit l 'snrunisk ' ksltunA ^
der Wildbader Feuerwehr -Kapelle H

Dienstag den 1. Januar ( Neujahrstag ) abends 7 Uhr M
im Serke ZUM Koker Irep . A

Die Kapelle erlaubt sich hiezu Jedermann, namentlich ihre Kameraden der ^
E freiw. Feuerwehr mit ihren werten Angehörigen auf 's freundlichste einzuladen.

EE Freiwillige Gaben zur Deckung derKosten werden dankbar angenommen.
Die Direktion . H

»

Heute Abend (Sylvester)

Berliner Pfannkuchen
bei W> . W « i»k , Conditor .

Calmbach .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf Donnerstag den 3. und Freitag den 4 . Januar 1889
m unser elterliches Haus, das^ „ Osstlisus rum l-iirsoli "
dahier freundlichst ein .

üilina kott.
Koitfriel! Walter.

l -
Sämtliche

empfiehlt W' i ' . iWiiiik , Conditor.

Bruchleiden. Heilung.
Die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus hat mich mit unschädlichen Mitteln

und einer gutem Bandage ohne Berufsstörung von einem großen Leistenbruche durch
briefliche Behandlung vollständig geheilt, so daß ich jetzt ohne Bandage arbeiten kann
Ehrenfeld bei Cöln, Juli 1888 . Joh . Breit . Eine Broschüre : „Die Unterleibsbrüche
und ihre Heilung " wird gratis und franko versandt . Bandagen bester Construktionen ,allen Größen

'
vorrätig . Mit einer Mustersammlung vorzüglicher Bandage » ist unser

Bandagist in
Pforzheim : Hotel Schwarzer Adler

am 21 . jeden Monats , von 8 — 11 ' - Ahr vormittags
zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen. Man adressiere : An
die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus (Schweiz) .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Wer ohne polizeiliche Erlaubnis an be¬

wohnten oder an von Menschen besuchten Orten
mit Feuergewehren schießt oder Feuermerkskörper
abbrennt , wird mit Geldstrafe bis zu 150
oder mit Haft bestraft.

Diese Strafbestimmung wird den hiesigen
Einwohnern für die bevorstehende Neujahrs¬
nacht in Erinnerung gebracht .

Den 29 . Dez. 1888.
Stadtschultheißenamt .

Aätzner .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Diejenigen , welche vom 1 . Oktober bis

31 . Dezember v . I . in hiesiger Stadt ein
neues Geschäft angefangen oder ihr Geschäft
aufgegeben oder verändert haben, werden hie-
mit aufgefordert , dies binnen 6 Tagen
beim hiesigen Stadtschultheißenamt anzuzeigcn,
andernfalls die Einschätzung bezw . Exkatastrie¬
rung von Amtswegen erfolgen müßte.

Den 29 . Dezember 1888.
Stadtschultheißenamt

Datzner .
Revier Wilvbad .

Arennhokz - Werkauf.
Am Samstag den 5 . Jnmmr ,

vormittags 11 Vr Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad : Scheidholz
aus Distrikt Meistern und Eiberg : 14 Rm -
fichtene Prügel am Scheucengrund- und Kuchen¬
weg , zu Papierholz geeignet , 29 Rm . Birten - ,2 Rm . Aspen - , 8 Rm . Erlen - , 2 Rm. Weiden-,26 Rm . Eichen -, 78 Rm . Buchen-, 1372 Rm .
Nadelholz-AuSschußscheiter und Prügel, 51 Rm .
Nadelholz-Anbruchholz, ferner 1 Rm . Nadel-
Holz - Reisprügel am Scheurengrundweg .

EjiMkli ßcklhl
Offerte mit Preisangabe unter I) . 443 an

Rudolf Masse , München

o Magenkatarrh, o
Von einem 4 - jährigen Magenkatarrh, mit>

Blähungen, Sodbrennen . Ausstößen , -Lersto -IPfnng heilte mich die Srtvatpolikttnik ' "IGlarus durch briefliche Behandlnngmit UN -I
schädlichen Mitteln . Sulzburg , Nvv . 1887 .WKFrz . Aut, Zimmermann . Keine Geheimmittel

empfiehlt

F . Funk .

^ , , u . Kammgarne fürHerren -
»klivlllll und Knabenkleider , reine" lIlVlLlII Wolle, nadelfcitig ca . 140 om

breit L M . s 35 per Meter
versenden direkt an Private in einzelnenMetern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin -Fabrik -2>«püt L
<1 >e ., V' rs .ioklnrL » . M . Muster unserer
reichhaltigen Collektwnenbereitwilligstfranko.

Mit einer Beilage : Schäser-
Thomas -Kalender für 1889 .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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